
MorgenAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 1 der SaaleZeitung
o un

r

Freitag 1 Jannar

Der Reujahrstag im Großen Hauptquartier 1871

Während das Weihnachtsfeſt des Jahres 1870 im Großen
auptquartier in Verſailles in ſehr beſcheidenem Maßſtabe
egangen wurde fand die eher in weit größerem

Rahmen ſtatt Sie begann am frühen Morgen mit einer
militäriſchen Feſtlichkeit in der Villa des Kronprinzen vor
dem Tore von Buc Jm Auftrage des Königs verteilte der
Kronprinz eine große Anzahl von Eiſernen Kreuzen
zweiter Klaſſe an Offiziere Unteroffizier und Mann
ſchaften der dritten Armez und zwar hauptſächlich an ſolche
die ſich in den Kämpfen bei Mont Mesly Champigny und
Villiers ausgezeichnet hatten Auf 10 Uhr war ein Feſt
gottesdienſt in der Schloßkapelle angeſetzt Die Predigt hielt
der Diviſionspfarrer beim 3 Korps Richter Nachher be
gann auf Befehl des Königs der offizielle Gratulations
emnpfang zu dem ſämtliche im Hauptquartier anweſende

unwiderruflicher Einheit König Friedrich Wilhelm ſagte
vor 21 Jahren Unſere Kaiferkrone kann nur auf dem
Schlachtfelde errungen werden Heute da dieſes königliche
Wort ſich glänzend erfüllt hat dürfen wir uns wohl alle in
dem Wunſch evereinigen es mögen Ew Maje
ſtät durch Gottes Gnade noch recht lange und geſegnete Jahre
vergönnt ſein dieſes geheiligte Symbol deutſcher Einheit
und Kraft in Frieden zu tragen Zur Bekräftigung dieſes
ufrichtigen Wunſches rufe ich die Worte aus welche der
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8 Verbündete Ew t Majeſtät der König von
ayern zu edeutung erhoben hat Hochlebe Seine Majeſtät König Wilhelm der Siegreiche

h

wir werden im neuen Jahre ſo hoffen wir alle noch
manchen Sieg erringen deſſen Ergebnis ſo groß iſt daß er
erſt nach Wochen abgeſchätzt werden kann J

Obwohl die ſchöne Meldung am letzten Tag des Jahres
gewiß dazu beigetragen hat die Silveſterſtimmung zu er
höhen und zukunftsfreudig das neue Jahr zu begrüßen
ſo werden wir heute doch in weitaus großer
heit mit klarem Kopf und hellen Augen erwachen Den
einen Vorteil wird der erſte Tag des neuen Jahres vor den
früheren Reujahrstagen voraus haben daß wir heute ohne
Katzenjammer und Uebellaunigkeit aufſtehen Denn tolle
Punſchgelage und übermütig kindiſcher Ulk und Radau der
üblichen Silveſternacht paſſen herzlich ſchlecht zu den letzten
Stunden des gewaltigen opferreichen Jahres 1914 Wer
ſie im Gedenken an ſeine Lieben im Rückblick auf das ſchon
Erreichte auf die herrlichen Taten unſerer wackeren Streiter
und in freudiger von keiner Kleinmut getrübter HoffnungSdale Zeitung
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Offiziere Militär und Zivilbeamten eingeladen waren
Da die Präfektur nicht alle Gäſte hätte faſſen können ſo
war das Königsſchloß von Verſailles für die Feier gewählt
worden Auf der breiten Marmortreppe des Hauseingangs
ſowie an den großen Portalen waren Ehrenpoſten der
Kavallerie Stabswache aufgeſtellt Jm Gratulationsſaale
hielten preußiſche Gardedukorps die Ehrenwache Dem
Beſuche wurden in den Vorräumen die Ehrenbezeugungen
vom Kommandanten des Königlichen Hauptquartiers Major
von Locquenghien erwieſen Hofmarſchall Graf Pückler und
der Kommandant von Verſailles General von Voigts
Rhetz ſorgten im Feſtſaal für die Rangierung der etwa 500
Gäſte die auf der Längsſeite der Galerie in drei Gliedern
Stellung nahmen Jn der vorderſten Reihe ſtanden die
Fürſten die Generäle und die höheren Stabsoffiziere unter
ihnen auch die Militär Bevollmächtigten Rußlands Groß
britann ens und der deutſchen Staaten

Das Feſt verlief nach der Schilderung eines Teil
nehmers folgendermaßen Unmittelbar nach dem Kron
prinzen der vom Großherzog von Baden begleitet war er
ſchien der König Er begrütßzte nachdem er einige Schritte
in den Saal getan hatte die Verſammelten mit folgender
Anrede Große Ereigniſſe haben geſchehen müſſen um uns
an dieſem Orte und an dieſem Tage zu vereingen und Jhrem
Heldenmute Jhrer Ausdauer ſowie der Tapferkeit der von
Jhnen geführten Truppen habe Jch es zu verdanken daß es
zu dieſen Erfolgen gekommen iſt Aber noch ſind wir nicht
am Ziele noch liegen große Aufgaben vor uns ehe wir zu
einem ehrenvollen und dauerhaften Frieden gelangen
können Ein ſolcher Frieden iſt uns gewiß wenn Sie gleiche
Taten wie ſie uns bis zu dieſem Punrte geführt haben
auch weiter vollbringen So können wir getroſt in die Zu
kunft ſchauen und erwarten was Gott nach ſeinem gnädigen
Willen für uns entſcheidet Darauf ſchritt der Konig auf

4 die Generale zu reichte jedem die Hand und ging grußend
an der ganzen Verſammlung vorüber Die Feierlichkeit war
um 11 Uhr beendet Der Kronprinz blieb noch einen
Augenblick zurück um auch ſeinerſeits die Neujahrsgratu
lationen entgegenzunehmen Um 12 Uhr überreichte das
Präſidium des Herrenhauſes Graf Eberhard zu Stolberg
Herzog von Ujeſt und Graf Brühl dem Konige eine Adreſſe
des Herrenhauſes Graf Stolberg hielt dabei eine Anſprache
welche der König huldvoll erwiderte An die Generalität
hielt der König eine kurze Anſprache Um 5 Uhr war
Mittagstafel von 100 Gedecken in der Präfektur Sämtliche
Prinzen Fürſten uſw waren geladen Bei dem Feſtmahle
brachte der König folgenden Trinkſpruch aus Ich erhebe
mein Glas um das neue Jahr zu begrüßen Auf das ver
gangene blicken wir mit Dank auf das beginnende mit
Hoffnungen Der Dank gebührt dem Heere das von Sieg
zu Sieg gezogen Mein Dank aber den anweſenden deut
ſchen Fürſten die teils Führer dieſer Heere geweſen ſind
teils ſich ihm angeſchloſſen hatten Die Hoffnungen richten
ſich auf die Krönung des Werkes einen ehrenvollen Frieden
Als Antwort hielt der Großherzog von Baden folgende An
ſprache Geſtatten Ew Konigliche Majeſtät daß ich im
Namen der hier anweſenden deutſchen Fürſten aufrichtig
danke für die wohlwollenden Geſinnungen welche Höchſt
dieſelben auszuſprechen geruhten Es ſei mir auch geſtattet
zugleich den Gefühlen der Freude Ausdruck zu geben darüber
daß es uns vergönnt iſt beim Beginn dieſes vielver
heißenden Jahres um den ſieggekrönten königlichen Heer
führer verſammelt zu ſein Das deutſche Heer hat unter
Ew Königlichen Majeſtät glorreicher Führung die Einheit
der deutſchen Nation gegen den äußeren Feind erkämpft
Ew Königliche Majeſtät haben im Vereine mit den deut
ſchen Fürſten und freien Städten den unſchätzbaren Wert
dieſes heldenmütigen Kampfes wohl erkannt und betätigt
in dem Streben die innere Einheit der Nation als ſchönſten
Lohn für die großartigen Opfer zu dauernder Größe zu er
heben Der heutige Tag iſt dazu beſtimmt das ehrwürdige
Deutſche Reich in verjüngter Kraft erſtehen zu ſehen Ew
Königliche Majeſtät wollen aber die angebotene Krone des
Reiches erſt dann ergreifen wenn ſie alle Glieder desſelben
ſchützend umfaſſen kann Nichtdeſtoweniger erblicken wir
heute ſchon in Ew Königlichen Majeſtät das Oberhaupt des
deutſchen Kaiſerreiches und in deſſen Krone die Bürgſchaft

auf das Kommende verlebt hat auf den wird Silveſter 1914
bei einer beſcheidenen Bowle verbracht tiefer und inniger
wirken als die übermütigen Trinkgelage bis in die grauende
Morgenſtunde

Das Kriegsjahr 1915 liegt vor uns Ein neues Jahr
das Ernſt und Kraft erheiſcht Kraft und ausharrende Zu
verſicht wenn auch im ſchwankenden Schlachtenglück ein
kurzer Rückſchlag eintritt Wir dürfen das neue Jahr mit
den ſchönſten Hoffnungen beginnen auf ſicherem Grunde ſind
ſie gebaut und die bisherige Entwickelung berechtigt uns
zu ihnen Mit Mut und Kraft dem Kriegsjahr 1915 ent
gegen möge es ein Friedensjahr werden u n

Ein Neufahrsgruß halliſcher Reſerviſten
wird uns in einem recht intereſſanten Brief den
uns ein tapferer Kämpfer vom flandriſchen Kriegsſchauplatz
ſendet übermittelt Er iſt wieder ein Beweis dafür daß der
aufreibende Krieg im Schützengraben unſere Soldaten die
alten und die jungen nicht um ihren Humor zu bringen ver
mocht hat Der Brief lautet

Als alter Abonnent der Saale Zeitung möchte ich
Jhnen mal ſchreiben wie es uns hier ganz vorn an der
Kampffront ergeht Wir liegen in D D hat zwei
Stürme über ſich ergehen laſſen müſſen aber wir haben jetzt
die wichtigſten Punkte davon im Beſitz Der Feind liegt an
der Nordſeite der Stadt 200 300 Meter uns gegenüber Er
unterhält ein lebhaftes Gewehr und Maſchinengewehrfeuer
auf die Straßen der Stadt Sie können deshalb von uns
nicht begangen werden Um in ne Schützengräben zu

jkommen haben wir neben der Straße gleichlaufend einen
Gang durch die Häuſer gebaut Der Weg mutet an wie ein
Märchen aus Tauſend und eine Nacht denn annähar n
einen Kilometer lang läuft er über Schutthaufen durch Keller
durch Schlafzimmer Küchen Bureaus Ställe uſw Gewöhn
lich findet die Ablöſung bei der Nacht ſtatt Einer faßt den
anberen an der Hand und dann geht es im Ringelreihen bis
an ein beſtimmtes Haus von da durch einen Gang unter der
Straße hindurch in den Schützengraben An der nächſten
Stelle am Brückenkopf liegen wir dem Feinde Turkos und
Franzoſen gegenüber Da haben wir eine Sandſackbarrikade
60 Meter davor liegt der Feind Geſtern machten wir uns
den Spaß und hielten eine Schießſcheibe hoch Sofort wurde
geſchoſſen und wir zeigten die Zahlen mit einem alten Ab
reißkalender an Als wir die Scheibe einzogen waren 19
Schuß darauf Um ſich zu revanchieren hielten die Fran
zoſen danach ein Brett hoch Beim zweiten Schuß lag es in
Trümmern Das mußte den Gegner wohl ärgern denn die
Franzmänner ſchoſſen nun wie toll Dabei ließ einer der
Herren die Vorſicht außer acht und im Nu fiel er mit einer
Kugel durch den Kopf in ſeine Stellung zurück Für uns iſt
die Sache durchaus ungefährlich denn wir haben zwiſchen den
Sandſäcken Stahlſchutzſchilde Da prallen die Geſchoſſe ab
Beim Schießen wird die Klappe geöffnet und dann wieder
zugeklappt Am Nachmittag ſchoſſen wir mit Pfeil und
Bogen ſie ſtammen aus dem Muſeum des Kloſters einen
Brief hinüber mit der Anfrage wie die Herren Franzoſen
Weihnachten feiern wollen Prompt kam die Antwort um
einen Stein gewickelt herübergeflogen Die Widmung
lautete Für preußiſche Couchons Schweine gibt es kein
Weihnachten Jſt das nicht höf ich Heute entdeckte ich
eine zerſchoſſene Druckerei Ein Verschen war ſchnell gemacht
ein Buchdrucker unter den Kameraden ebenfalls ſchnell zur
Stelle und in drei Stunden hatten wir zahlreiche Neujahrs
wünſche gedruckt Hier iſt einer auf grünem Karton in
kräftigem Druck eine

Feldpoſtkarte
Wir liegen hier am Yſerſtrand
Nun ſchon beinah 10 Wochen lang
Steh n feſt trotz Donner und Granaten
Jnm Kampf mit Belgiern Franzmann Briten und Kanaden
Selbſt Turkos Jndier Gurkhas und andre Sorten

m wen W erlzauuf
im Damen Backfisch und Kinder Konfektion

beginnend am 2 Januar
ist einzig im seiner Art und wird von keiner Seite übertroffen

Plakate am Geschättahause und in den Schautenstern ersichtlch

yfranzEhbert Leipzig
Grösstes Spezialgeschäft für Damen Backfisch u Kindergarderobe in Saohsen
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Neujahr
Als wollte die Heeresleitung uns in letzter Stunde des

Jahres eine Ueberraſchung bereiten kam geſtern nachmittag
als Silveſtergabe des Hauptquartiers die lang erwartete
Meldung über das Ergebnis der deutſchen Offenſive in Polen
Einen ſchöneren Abſchluß des Jahres kann man ſich nicht
denken als die Rieſenzahlen der gefangenen Ruſſen und er
beuteten Kanonen Es iſt ſozuſagen die Jahresbilan z
des Hauptquartiers vor Jahresſchluß nur mit dem
Unterſchied daß die Hindenburgſche Bilanz denn von die
ſem genialen Rechenmeiſter ſtammen natürlich die gewaltigen
Aktivpoſten nicht das Ergebnis von zwölf Monaten

ſondern einer ganz kurzen Spanne Zeit zuſammenfaßt
Die letzte Meldung des Großen Hauptquartiers im alten

Jahr wird nicht wenig dazu beitragen daß wir das neue
mit den ſchönſten Hoffnungen beginnen Der geſtrige Sil
veſterabend ſtand ganz im Eindruck des gewaltigen Ergeb
niſſes deſſen Bedeutung faſt ausnahmslos richtig erkannt
wurde Allerdings gab es auch Allzueifrige die nichts
Eiligeres zu tun hatten als ſofort im Nachbarkreis die Mel
dung zu verbreiten die Deutſchen hätten einen gewaltigen
Sieg erfochten und 56 000 Ruſſen gefangen genommen
Jn dieſer Form gefaßt iſt das natürlich nicht zutreffend
Andere wieder zuckten kalt und gleichgültig die Achſel und
meinten es ſei ja nur ein Geſamtergebnis Beide ſind im
Unrecht Den einen ſei in aller Freundlichkeit geſagt daß
ſie erſt die zur Verbreitung gelangten Blätter leſen und
erſt dann ihren Jnhalt und zwar korrekt aber nicht
irgend ein paar aufgeſchnappte Worte weitergeben mögen
die anderen Leſer ihre Zahl iſt glücklicherweiſe ſehr gering
die die Frucht eines mühevollen Sieges nicht recht einzu
ſchätzen wiſſen mögen ſich im neuen Jahre beſſern Denn
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Neu ll es uns gelinS e ſeiner S u J Tau

Jahre i

hier uns hinzumorden

szubringen
Drum aus Millionen Kehlen ſchallt s fürwahr
Ein fröhliches und geſundes Proſit Neujahr

1915

Jſt s auch von Goethe nicht von Schiller kein Gedicht
von keinem Klaſſiker ſo iſt es doch ein herzlicher Neu
zahrsgruß und Neujahrswunſch braver halliſcher Bürger im
Waffenkleid über den wir uns alle freuen Mag es ihnen
bald gelingen den Feind niederzuwerfen auf daß ſie ruhm
bedeckt zu den Werken des Friedens zurückkehren können an
den häuslichen Herd in ihre dankbare Heimatſtadt

Beteiligung der Poſtbeamten des Ober Poſtdirektions
bezirks Halle am Kriege Von den im Felde ſtehenden Poſt
und Telegraphenbeamten des Ober Poſtdirektionsbegirks
Halle ſtarben bisher den Heldentod fürsVaterland Poſtaſſiſtent Feldwebelleutnant Apelt aus
Artern Poſtaſſiſtent Unteroffizier d R Eduard Schmidt ausGerbſtedt Poſtaſſiſtent Vi eldwebei d R Guckel aus
Lützen Poſtaſſiſtent Offigierſtelvertreter Schultze aus Herz

berg Elſter Mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet wurden Poſtſekretär Leutnant d R Bruno
Heyde aus Wittenberg Bz Halle Poſtſekretär h
d R Otto Junghans aus Halle Telegraphenbauführer Ober
Telegraphenaſſiſtent Unteroffizier d R Kettmann aus
Eilenburg Poſtſekretär Vizefeldwebel Alfred Wagner aus
Halle Poſtaſſiſtent Leutnant d R Spillner aus Kleinwitten
berg Ober aeeter FeldOber Poſtſekretär Berger aus
Halle Ober Poſtſekretär Poſtaſſiſtent Offizierſtellvertreter
Pflanze aus Halle Feld Ober Poſtſekretär Hennig aus Halle
Ober Poſtaſſiſtent Offizierſtellvertreter Pabſt aus lle
Poſtaſſiſtent Vizefeldwebel Trendler aus Halle Poſtaſſiſtent
Unteroffizier d R Richard Dietrich aus Zörbig Ferner er
hielt Poſtaſſiſtent Arthur Hörnig aus Wittenberg die St
Heinrichsmedaille in Silber Während des Krieges
wurden zu Reſerveoffizieren befördert
Poſtaſſiſtent Spillner aus Kleinwittenberg Zu Feld
webelleutnants wurden befördert Ober Poſt
aſſiſtent Wilhelm Lehmann aus Wittenberg

Provinzidl Nachrichten
Zeitz 30 Dez Unſer Bahnhofsumbau, der auf

8 434 000 Mark veranſchlagt iſt iſt am Schluſſe des Jahres ſoweit
vorgeſchritten daß ſämtliche größere Erdarbeiten und die vor
geſehenen Hochbauten nahezu vollendet ſind Ein großes Stück
Arbeit iſt im verfloſſenen Jahr geleiſtet worden Der neue Per
ſonenbahnhof iſt dem Verkehr übergeben alle Bahnſteige ſind bis
auf die Camburger Seite fertig Sämtliche neuen Gleisanlagen
ſowie die Anſchlußgleiſe ſind vollendet Das neue Empfangs
gebäude dürfte wie die Zeitzer Neueſten Nachrichten ſchreiben im
kommenden Frühzahr der Vollendung entgegengehen Auch die
St Anlagen der neuen Eilgutabfertigung ſind in dieſem
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Betrieb genommen worden Unweit dieſer iſt auch das
enſtwohngebäude fertig geworden und bereits bezogen

Im Laufe des kommenden Sommers werden nunmehr ſämtliche
Arbeiten des Bahnhofsumbaues fertig geſtellt werden

Delitzſch 29 Dez Der zärtliche Krieger Folgende
Feldpoſtkarte als Dank für ein Weihnachtspaket ging einer
hieſigen bereits im vorgerückten Alter ſtehenden verwitweten
Dame zu Heißgelipte Anna dein Paket habe ich bei der beſten
geſundheit erhalten und habe i mich ſehr gefreut dafür Liebe
Anna ich wünſche dich für daß Paket füll Glük und Segen und
ſehr gutte Feijer Tage Weihnacht Liebe Anna auß den Paket
hat ſehr geſchmeck Liebe Anna und daß ſchmeck nach mehr Liebe
Anna ich danke dich für daß Paket dich fül mahl Liebe Anna jeß
habe ich nicht mehr zu Schreiben und grüße dich Herßlich tauſend
mall und Einen Schönen Gruß und Kuß von K T Liebe
Anna wenn du willſt ſo gut und zu mich Ein Brif Schreiben den
werde ich dich Liebe Anna meine Adreße Schreiben meine Adreße
heiß Liebe Anna ich Bütte dich um Antwort ſo Schnell
wie du Schreiben kanß Liebe Anna jeß Schlüße ich mein Schreiben
und jehe ich Schlaffen in Stall

Torgau 30 Dez Die rAbnahme der neuen Eiſenbahnſtrecke Tor
auBelgern fand geſtern vormittag durch Herren der
egierung und des hieſigen Eiſenbahnbetriebsamtes ſtatt

Der Sonderzug in dem die Herren nebſt einer Anzahl Jnter

Mitteldeutsche Ppivat Banic
Amklichr Prkanntmachnngen

BVekanntmachung
betreffend das Erſatzgeſchäft im Jahre 1915 im Stadtkreiſe Halle

Gemäß S 62 der deutſchen Wehr Ordnung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis daß im Stadtkreiſe Halle a S das Er
ſatzgeſchäft 1915 in der Zeit vom 2 bis 29 Jannar mit Aus
nahme der Sonntage im Reſtaurant der Halliſchen Aktien
Bierbrauerei Deſſauer Straße 1 ſtattfindet

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt ausgehändigt

Militärpflichtige die infolge Wohnungswechſels uſw einen
Geſtellungsbefehl bis zum 30 Dezember nicht erhalten haben
melden ſich am 31 Dezember im Bureau VII Militärangelegen
heiten Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer 66
Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe

bis zu 30 Mark oder entſprechend mit Haft beſtraft und hat außer
dem die Anwendung geſetzlicher Zwangsmaßregeln zu gewärtigen

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe ſind
Zur im äußerſten Notfalle zuläſſig und im Bureau VII anzu
bringen

Halle den 16 Dezember 1914
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle g S

Bekanntmachung
i StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern

gewählt
a auf die Dauer des Krieges

n 10 Werirt den Kaufmann Herrn Fritz Ochſe Martins
erg 17

auf die Dauer von 6 Jahren
im 14 Beszirk an Stelle des Fabrikanten Herrn Tietz
Raffinerieſtraße 43h den Bäckermeiſter Herrn A Heyer
Dieskauer Straße 4

Halle a de egember 1914n 28 die Aemen Direktion

ten die Strecke abfuhren ging etwa 2410 Uhr von hierund e nach Mittag auf den hieſigen
wieder zurück Es handelte ſich dabei darum etwaige Wünſche
der Beteiligten betr die Vorflutanlagen und Wege noch ent
egenzunehmen Jrzend welche Beanſtandungen hat dieans nicht ergeben ſo daß der Güterver auf der
anzen Strecke am 2 Januar eröffnet werden n DieAuahme des Perſonenverkehrs wird erſt ſpäter

Es hängt dieſe zum Teil auch mit vom tter ab r
Wunſch aller Belgeraner ſeit etwa 50 Jahren an das Eiſen
bahnnetz angeſchloſſen zu werden iſt nun erreicht

e Erfurt 29 Dezbr Ruhe in der Neujahrsnacht
Vom ſtellvertretenden Generalkommando des 11 Armeekorps wird
zur Unterlaſſung aller rauſchenden Feſtlichkeiten oder lärmender
Kundgebungen in der kommenden Neujahrsnacht aufgefordert und
das Schießen oder Abbrennen von Feuerwerkskörpern verboten
Es wird dabei auf das geſunde und vaterländiſche Empfinden der
Bevölkerung vertraut die ſelbſt Sorge dafür tragen wird daß
alles unterbleibt was dieſer großen und ernſten Zeit nicht
würdig iſt

4 Kütten 30 Dez Jn ſchwerer Gefahr Die
Frau des im Felde ſtehenden hieſigen Molkereibeſitzers wollte
einen Riemen auf eine Welle bringen wobei ihr Kopftuch
von der Welle erfaßt und ſie ſelbſt dadurch mit in die Höhe
gezogen wurde Glücklicherweiſe löſte ſich im letzten
Augenblick der Knoten des Tuches ſo daß die Frau herab
fiel dabei aber einen Kinnbackenknochenbruch erlitt und
nach der halliſchen Klinik gebracht werden mußte

Gardelegen 29 Dez 18 Todesfälle ſind bisher im
hieſigen Barackenlager vorgekommen Dieſe Zahl iſt außerordent
lich gering Bei 11000 Gefangenen würden die Todesfälle auf
das Jahr gerechnet kaum 1 Prozent ausmachen Gewiß ein Be
weis dafür daß Verpflegung und ſanitäre Einrichtungen hier
durchaus befriedigend ſind

hetzte Depeſchen
Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 31 Dezember
Amtlich wird bekanntgegeben Geſtern entwickelten die

Ruſſen in der Bukowina und in den Karpathen eine leb
haftere Tätigkeit Unſere Truppen halten am Buſchaba
fluſſe im oberen Gebiete des Czeremorz ferner weſtlich auf
den Kammhöhen der Karpathen dann im Nagy Ap Tale wo
geſtern wieder ein Angriff des Feindes unter ſchweren Ver
luſten ſcheiterte endlich im oberſten Gebiete der Latorcza und
des Uzok Pafſes Weſtlich dieſer Päſſe hat der Gegner ſein
Vorrücken einſtellen müſſen Er hat keinen Karpathenüber
gang in Händen

Jm Raume nördlich von Zaklyn wurden geſtern und auch
in der vergangenen Nacht fortgeſetzte Angriffe überall abge
wieſen An der Nida herrſcht Ruhe weiter nordwärts
ſchreiten die Angriffe der Verbündeten fort

Vor Przemysl wurden ruſſiſche Patrouillen in öſter
reichiſch ungariſcher Uniform feſtgeſtellt Offiziere und
Mannſchaften des Feindes die ſich dieſer unzuläſſigen Kriegs
liſt bedienen haben auf die Vergünſtigung der internatio
nalen Geſetze und Gebräuche keinen Anſpruch

Die Ruhe auf dem Balkankriegsſchauplatz
hält an Bei Trebinje zwang unſere Kavallerie die Monte
negriner nach mehrſtündigem Geſchützfeuer zum Rückzug

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Die RNotlage der belgiſchen Bevölkerung

c B Amſterdam 31 Dez Die engliſche Arbeiterpartei
hat einen Brief an den Miniſterpräſidenten Asquith gerichtet
worin ſie anfragt welche Schritte getan würden um der
augenblicklichen Not in Belgien zu ſteuern wo mehr als
ſechs Millionen Menſchen dem Hungertodenahe e 7 Die Partei dringt bei der Regierung dar
auf daß dieſe alles tun möchte was in ihren Kräften ſtehe

Bekanntmachung
Die Trockenkartoffel Verwertungs Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung zu Berlin wird ermächtigt die Beſitzer von Kartoffel
flocken Kartoffelwalzmehl Kartoffelſtärke und Kartoffelſtärkemehl
aufzufordern ihr beſtimmte Mengen dieſer Gegenſtände zu über
aſſen Eine ſolche Aufforderung hat die Wirkung daß Ver

fügungen über die von ihr betroffenen Gegenſtände nichtig ſind
den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich
die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung er
folgen Die Aufforderung wird unwirkſam wenn ſie nicht binnen
einer Woche nachdem ſie dem von ihr Betroffenen zugegangen iſt
durch Erlaß der Behörde beſtätigt wird Zuſtändig ſind die Land
räte in Hohenzollern die Oberamtmänner in deren Bezirk ſich
die Gegenſtände befinden für den Landespolizeibezirk Berlin iſt
der Polizeipräſident von Berlin zuſtändig

Berlin den 23 Dezember 1914
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

Dr Sydow
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

J Küſte r
Der Miniſter des Jnnern

J v Jarotzky
Bekanutmachung

ir derholt öffentlichen Kenntnjs daß demzu re er n in et t von rdigungen
die z h v iſta a

Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Jn einem der hieſigen Meldebureaus iſt Mitte Dezember

d Js ein Geldſchein gefunden worden
Der unbekannte Eigentümer wird aufgefordert ſeine Rechte

innerhalb 6 Wochen im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhaupt
ſtraße 6 Zimmer 160 geltend zu machen

Halle den 29 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

um der Rot der unzählbaren Frauen und Kinder die der
Kälte und dem Hunger preisgegeben ſeien zu ſteuern Die

rtei beantragt daß die Verbündeten bei Deutſchland
itte tun ſollen um die Austeilung von Nahrungsmitteln

uner dem belgiſchen Volke zu veranlaſſen

Kalifen von Frankreits Gnaden

Genf 31 Dez Nach dem Beiſpiele Englands plant
in Tunis und Marokko die Ernennung be

onderer Kalifen um die Bevölkerung von der Bekämpfung
der Franzoſen abzulenken

Sturm an der engliſchen Küſte
W TB London 31 Dez Der Sturm hat in den letzten

Tagen in England zu Waſſer und zu Lande bedeutenden
Schaden angerichtet Mehrere kleine Schiffe ſind zugrunde

ren und Segler mit Bemannung geſunken Mehrere
ampfer aus Grimsby werden vermißt einer davon iſt

von den Deutſchen in der Nordſee aufgebracht worden Jn
olge der Minengefahr in der Nordſee wurden in einem
alle für die Ladung eines neutralen erſ von der
ordoſtküſte Englands nach Norwegen eine

prämie von 45 Prozent bezahlt

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Papierfäcke als Erſatz für engliſche Jute Auf Ver

anlaſſung der Hamburger Handelskammer hat der Verein der
Getreidehändler der Hamburger Börſe eine Druckſchrift betreffend
deutſche Papierſäcke als Erſatz für engliſche Jute an ſeine Mit
glieder geſandt der wir folgendes entnehmen Die ganze deutſche
JuteJnduſtrie iſt abhängig von dieſem ausſchließlich in engliſchen
Händen befindlichen Rohſtoff und viele Millionen an Wert mußte
Deutſchland bisher an England für Jute bezahlen Die Zeit iſt
gekommen um England dieſes Geſchäft ſtark zu unterbinden
wenigſtens ſoweit Juteſäcke für pulverförmige Waren Zement
Kalk Düngemittel Kleie uſw in Betracht kommen Voraus
ſetzung hierfür iſt daß die Fabriken für dieſe pulverförmigen
Stoffe das Gewicht des einzelnen Sackes ſoweit vermindern daß
entſprechend geeignetes Papiermaterial verwendet werden kann
Die Herabſetzung des Einzelgewichtes eines gefüllten Sackes von
z B 50 Kilogramm auf 25 Kilogramm bietet keinerlei Schwierig
keiten da die meiſtens automatiſchen Füllvorrichtungen
ohne nennenswerte Koſten zu erhalten ſind Die Verwendung von
Papierſäcken hat große Vorteile Der Papierſack kann eine lange
Lagerung in feuchten Räumen vertragen ohne daß der Jnhalt
irgendwie leidet der Papierſack iſt vollkommen ſtaubfrei es ent
ſteht durch Stauben keinerlei Verluſt er iſt alſo ſowohl in öko
nomiſcher als auch in hygieniſcher Hinſicht dem Juteſack weit vor
zuziehen Auch die Preisfrage liegt günſtig Ein Juteſack für
50 Kilogramm Zement koſtet z B zuzüglich aller durch RPückfrachten
und Flicken entſtehenden Unkoſten mindeſtens 50 55 Pfg Rechnet
man einen durchſchnittlich dreimaligen Gebrauch eines Juteſackes
für 50 Kilogramm Zement ſo müßte man an deſſen Stelle ſechs
Papierſäcke für je 25 Kg Jnhalt verwenden und dieſe ſechs Säcke
koſten kaum mehr als ein einziger Juteſack Ein Papier welches
die erforderlichen Eigenſchaften aufweiſt wird einwandfrei nach
dem D R P 213 925 von der Papierfabrik Oberlahnſtein her
geſtellt Es wäre mit Freuden zu begrüßen wenn auch auf dieſem
Gebiet engliſches Material und ein bedeutendes engliſches Ge
ſchäft durch deutſchen Rohſtoff und deutſche Arbeit ausgeſchaltet
werden könnte

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 31 Dezember
Sonſt verkehrslos Wetter Bewölkt

Schmalz
f Hamburg 31 Dezember Schmalz 104 105 108 109
eſt

erſicherungs

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
KaiſerApotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

Aktiengesellschaft
9 Filiale Halle a S

Steuererklärung verpflichtet au

M

h

T Foststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Vekanntmachnung
Warenhausſteuer Veranlagung für das Steuerjahr 1915
Auf Grund des S 9 des Geſetzes betreffend die Warenhaus

ſteuer vom 18 Juli 1900 Geſetz Samml S 294 wird hiermit
jeder bereits zur Warenhausſteuer veranlagte Steuerpflichtige in
dem Regierungsbezirke Merſeburg aufgefordert die Steuererklä
rung über den ſteuerpflichtigen Jahresumſatz nach dem vorge
rer Formular in der Zeit vom 25 Januar bis einſchl

ebruar 1915 dem Unterzeichneten r oder zu
unter der Verſicherung abzugeben daß die Angaben na

rotokoll
beſtem

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der
wenn ihnen eine beſondere Auf

forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt Auf Verlangen
werden die vorgeſchriebenen Formulare denen zugleich die maß
gebenden Beſtimmungen beigefügt ſind von heute ab in dem
Amtslokal des Unterzeichneten e des Vorſitzenden jedes Steuer
ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt

ie Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläſſig geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten während der r
in ſeinem Arbeitszimmer im Regierungsgebäude hierſelbſt zu
Protokoll entgegengenommen

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 11 des Ge
etzes betreffend die Warenhausſteuer den Verluſt der geſetzlichen

echtsmittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge

Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem Umſatz in ver
Steuererklärung ſind mit Strafe bedroht

Merſeburg den 1 Dezember 1914
Der Vorſitzende des Stenerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I

Vekanntmachung
Unter dem Klauenviehbeſtande der Firma Gebr Nagel hier

in den Grundſtücken Trothaer Straße 39 und Saalwerderſtraße 16
iſt de Maul und Klauenſeuche erloſchen

Die Ge höftſperre der Grundſtücke iſt aufgehoben worden
Halle den 30 Dezember 1914

Die Polizeiverwaltung

Hafer 12,00 Mais Saat 10,80
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